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Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigcnMatt für den Pezirk.

In Calw akonnirt mar,
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgeleg«-
nca Postamt . — tpi«
Einrückongsgebnbr be-
träat v kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro . 80 Samstag,  den 11 . Oktober.
1882.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

An sämmtliche Gemcinderäthe.
Denselben wird ein Auszug aus dem

Protocolle der Amts -Versammlung vom 7.

d. M . , betreffend die Uebereinkunst mit der

A . Postdirektion wegen Einführung einer re¬

gelmäßigen Landpost , mit dem Austrage zu¬

gefertigt , die Beschlüsse wegen Fortleistung

des seitherigen Aufwands für die Amtsboten

an die Amtspflegkasse zuverlässig mit näch¬

stem Boten anher einzusenden.
Den 9 . Oktober 1862.

Kön . Oberamt.
Schippe rt.

Calw.
Lln die Gemcinderäthe.

Revision des Brand -Versicherllilgs-Catastcrs
auf de» 1. Januar 1863.

Unter Bezugnahme aus die oberamtliche

Bekanntmachung vom 25 . v. M ., Amtsblatt

Nro . 76 , werden die Gemeinberäthe erinnert,

die noch ausstehenÄn Aendemngs ' Uebersich-
ten mit n ä ct>st e m^ Boten einzusenden.

Den 10 . Oktober 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkaus
am 16 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Liebenzell:

vom Badwald : 200 Stück tannenes Lang-
und Klotzholz,

vom Hummelberg : 90 Stück tannenes Lang-
und Klotzholz,

vom Steinickshau : 830 Stück tannenes
Lang - und Klotzholz,

vom Hinteren Koübach : 460 Stück tan¬
nenes Lang - und Klotzholz.

Neuenbürg , 4 . Oktober 1862.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.

Verpachtung eines Güterstücks.
Am nächsten Montag,  den 13 . Oktbr .,

Vormittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathdaus

circa 2 Viertel 3V , Ruthen Baufeld am

obern Schaftrieb bei der Schasscheuer

auf 3 Jahre im Aufstreich verpachtet werden.
! Den 8 . Oktober 1862.

Stadtpfleger
Schüler.

Calw.

Fahrniß - Verkauf.
Die zur Verlasienschastvmasie der ledig

gestorbenen Christiane Schwab von Edel¬

weiler gehörige Fahrniß , bestehend in
Kleidern , Bettgewand und Leinwand , et-

wasSchreinwerk und gemeinemHausrath,
wird am

Montag,  den 13 Oktober,
Vormiltags von 8 Uhr an,

in dem Hause des Küblers Jakob Breit¬

ling  dahier im öffentlichen Aujstreich verkauft.
Den 9 . Oktober 1862.

K . Gerichtsnotariat.
Geh ring.

Calw.

Fahrn ist Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des weil.

Gottfried Roller,  Schreiners dahier , wird!

» am Montag,  den 13 . Oktober,
Nachmittags 1 Uhr,

im Roller ' schen  Hause verschiedene Fahr¬

niß im öffentlichen Ausstreiche verkauft wer¬

den , namentlich:
Mannskleider , Betten , verschiedenes Kü¬

chengeschirr , etwas Schreinwerk und ge¬
meiner Hausrath.

wozu die Kausstiebhaber eingeladen sind.
Den 9 . Oktober 1862.

K . Gerichtsnotariat.
Geh ring.

Altburg.

Jagd -Verpachtung.
Wegen der Parzellen-

Markungen Weltenschwann
und Spindlershof wird die
Jagd zusammen verpachtet
und kommt vor am

Montag,  den 13 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier.
Den 8 . Oktober 1862.

Schultheiß Erhardt.

2 ) 1. Altburg.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des Johann

Georg Scheib,  Schulmeisters hier , sind
binnen fünfzehn Tagen

anzumelden und zu erweisen.
Den 4 . Oktober 1862.

Waisengericht.
Schultheiß Er Hardt.

Ensingen,  OberamtS Vaihingen,
d-n 4 Oktober >862.

Herbst-Anzeige.
Der "heurige , ausgezeichnete Jabrgang,

sowohl qualitativ als quantitativ , denn die¬

ses Erzengiuß wird bei dem außerordentlich

igllnsttgeii Nachherbst dem 1857r nicht nach-

steben , veranlaßt den Unterzeichneten zu der

Bekanntmachung , daß am nächsten Diens¬

tag,  den 7 . d. M . , die allgemeine Wein¬

lese beginnt , und schon Ende der Woche

Weinmost vier abgefaßl werden kann.

Das hiesige meist roibe Gewächs eignet

sich erfakrungSmäßig sehr ans das Lager,

weßhald eS. und da das wenig Faulige be¬

reits auSgelesen ist , mit Recht sehr empfoh¬
len werden kann.

Die Herren Wcinkäufer sind züm Ein¬

käufe hier freundlichst eingeladcn und erhal¬

len die Versicherung , daß ich nicht nur zu

jeder AuSkunfts -Ertheilung und Unterstützung

gerne bereit , sondern auch für ihre möglichst

schleunige Abfertigung bestens besorgt sem
werde.

DaS Erzeugniß mag sich auf 700 - 800

Eimer belaufen . Ei » Kauf zu 42 fl. per

Eimer ist beceilS abgeschlossen.
2 )2 . Schultheiß Ohngemach.

Außeramtiiche Gegenstände.

Danksagung.
Für die zahlreiche Leichenbeglei-

tung unserer lieben Gattin , Schwe¬

ster , Tochter , Schwiegertochter und
Schwägerin , Rosine Schnaufer,
sagen wir hierdurch unser » verbind¬

lichsten Dank . Die Hinterbliebenen.

Evangelisches Missioussest
zu Mühlhausen an der Würm am Tage
Simonis und Judä,  den 28 Oktober

l862 . Anfang Nachmittags 1 Ubr.

Turn-Versammlung.
nächsten Dienstag.

Bei einqetrctcner kälterer Witterung em¬
pfehle ich meine

Winterbukskins, Flanelle, Cassinets
u. f . w . eigener Fabrikation

sowohl Ul Röcken, ' Westen und Beinkleidern,

als auch zu Mänteln und Kleidern passend.

Besonders habe ich auch hübsche Stoffe für
Kinder in ganz solider Waare.

Die Preise sind billigst gestellt.
2 ) 2 . C . W . Heiler -.

Auf bevorstehende Kirckweihe erlaube ich

mir meinen bnsigen und auswärtigen Kunden

meine längst rübmlichst bekannte vorzügliche

Schwktzinger Tssigl-ese,
wovon stets gute und fusche Waare anzu-

treffen ist, m eiiivfeblendeErmneriuig ui bringen.

Frau Briefträger Rüffle  un Bischofs.
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Die Mitglieder der

Badischen Bersorgungs Anstalt
werden benachrichtigt , daß sie ihre Renten für das Jahr 1862 am 15 . v. M . und di>
folgenden Tage bei mir in Empfang nehmen können . In duscm Jahre erhallen an
Renten für eine Einlage ron 200 fl. :

17 Personen jede 300 fl.
80 „ „ von 100 - 260 fl.

1437 „ „ „ 20 — 100 fl.
12,273 .. „ 8 - 20 fl.

Diejenigen Mitglieder , welche noch teilweise Einlagen haben , werden in ihrem
eigenen Interesse eingelaoen , dieselben zu vollen Aktien durch Nachzahlungen zu ergänzen.
Wer Mitglied der Anstalt werden will , wird gebeten , sick bis Ende November bei mir
anzumelde », um noch in den Zinsengenuß des nächste » JabreS zu kommen.

Der Agent der Anstalt:
F . Georg « .

Calw.

Schuhmacher Laden Eröffnung.
Der Unterzeichnete bat in seinem Wobnhause in der Nonnengasse einen Laden ein-

gerichtet , in welchem er alle zur Fußbekleidung erforderlichen Artikel zum Verkaufe auf-
gestellt bat . Zugleich erlaubt er sich, darauf aufmerksam zu machen , daß wieder eine
schöne Auswahl Filzschuhe mit und ohne Sohlen , sowie dauerhafter und billiger

Gummi-Galochen
bet mir eingctroffen sind.

2 « Ziegler , Schuhmacher.

Außer der NkhkbN ( Weinschöne in Tafeln ) ,
Preis per Pfund 2 fl. 20 kr , per Lolh 5 kr.,

habe ich mir . auch eine hsükgkkk 3LklNf ^ öNk in Blättern,
Preis per Pfund 1 fl. 24 kr., per Loih 3 kr-,

beiqeleqt ; sie ist im Gebrauch ebenso vorzüglich und preiswürdig , wie die 6ö1i,tine - 4>»inS
und ich empfehle beide Sorten bestens.

Immanuel Heermann.

3) 3 . Neuweiler , Oberamts Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Wittwe des weiland Joh . Gg . K ü 'b-

1er,  gewesenen Bauers dahier , will ihre Lie¬
genschaft am

Donnerstag,  den 16 . Oktober d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen
Aufstreich verkaufen . Dieselbe besteht in

einer zweistöckigen Behausung und Scheuer
mit Stallungen und gewölbtem Keller
unter einem Dach,

einem Holz - , Streu - und Wagenschopf
beim Haus , mit Backofen und Pump¬
brunnen ;

Gärten:
V » Mrgn . 10,3 Rthn Gras - und Baum-

. garten beim Haus;
Ackerfeld:

25 '/, Mrgn. 11,4 Rthn. in den Staig¬
äckern,

2 ' / , Mrgn . 6,7 Rthn . in den Hausäckern;
Wiesen:

2V » Mrgn . 33,4 Rthn . in den Mühlwie¬
sen mit eigener Wässerung,

2V » Mrgn . Wiesen und Laubholzgebüsch
bei obigem Stück , mit eigenem Brunnen,

2V , Mrgn . 24,9 Rthn . im Gollenbach;
Waldungen:

11 Mrgn . 8,3 Rthn . in den Mädern,
4 ' / « Mrgn . 17,5 Rthn . in der Langeck.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 30 . September 1862.

A . A . :
Schultheiß Seeger.

Calw.
Unterzeichnete bringt lnermit ihr Lager von

feinen u . ordinären Filzhüten , Sei¬
denhüten , Damen - u . Kinderbüten,
Filzschuhen , Pantoffeln und Sohlen
IN empfehlende Ertnnernng.

Zugleich bemerke icb , daß fortwährend
alte Hüte angenommen und auf Verlan¬
gen nach neuester Fa ^ on für Herren
und Damen geändert werden bei

I . Zehnter,  Hutmachers Wtw .,
2 ) 1. die Jüngere.

Wein - Verkauf.
Neuen Wein,

Bru ch sa l er (Klosterberger ) , Schiller und
Burgunder  von vorzüglicher Qualität zeige
ich hiermit empfehlend an.

Pforzheim , 30 . September 1862.
Berthold Scherer.

3)3 . Scheuernstraße v . Nro . 121.

Liebenzell.

Einen Säulen - Ofen
mittlerer Größe , mit Nosch und Zunge ver¬
sehen , sucht , u kaufen

JohS . Weik,  Spinnernbesiher.

Liebenzell.

Maculatur - Papier,
schön und billig , hat immer zum Verkauf
vorräthig F . Gwinner,

Papiermühle - Besitzer.

Einige fleißige und solide Mäd¬
chen finden sofort gegen angemessenen Lohn
Beschäftigung in der Ctgarren -Fabrik von

2 ) 1. Heinr . Hutten.

3 )3 . Wildbad.

Mädchen - Gesuch.
Für eine gebildete stille Familie wird ei»

aesundes , nicht in junges Mädchen i„ die
Küche gesucht . Dasselbe soll gut kochen kön¬
nen und zu allen anderen häuslichen Ver¬
richtungen Lust und G schick besitzen Der
Name der Familie , sowie Näheres über die
Bedingungen kann erfragt werten bei

der Redaktion.

Freiburger7 sl.-Eisenbahn-Loose,
Ziehung am 15 . d. Bk , verkauft billigst

F . Gcorgii.

Neuen weißen Affenthaler8 kr.,
neuen rothen Affenthaler 10 kr,

bei Thudium.

Gummischuhe
für Herren und Damen von bester Qualität
empfiehlt zu billigen Preisen

Schwämmle,  Schuhmacher.

Eine stark gebaute Droschke
zum Ein - und Zweispäunigfahren bat billigst
zu verkaufen F . Georgii.

Ein neues cinspänni-
grs Wägete mit eisernen

Achsen hat zu verkaufen-
Faißler,  Wagner in Dcckcnpfronn.

VAl bDl ^ llkll . in der Badgasse ver¬
kauft gute Erdbirnen , das Simri zu 30 kr.

Zavelstein.

Kartoffeln.
blaue Kartoffeln verkauft

Gustav Wieden map er.

Eine Krautstande zu 150 St. Kraut
mit Schraube verseben , noch wie neu,  hat
zu verkaufen

Bäcker Ganz Horn  in Hirsau.

Calw.

Aus einer Privalverwaliuug werden sogleich
200 Gulden

zu 4 '/ - Proceul gegen ges . tzliche Sicherheit
oder gute Bürgschaft auSzuleihen gesucht;
von wem ? sagt die Redaktion.

Ein Branntweinhafen,,
3 Jmi haltend , sist zu verkaufen ; wo ? ' sagt
die Redaktion d. BI . 2 ) 1.

Mein unteres Logis
ist sogleich oder bis Martini zu vennicthcn.
2 ) 1. Schuhmacher Burk har bk.

Dung. Einige Wägen guten Dung
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in der Nonnengasse.
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Tagesereüprisfe.
— Stuttgart,  7 . Okt . In der heutigen Sitzung der Stutt¬

garter Handelskammer  wurde hauptsächlich die Frageberathen,
ob dem zu wählende » Abgeordneten für tnn Münchener Han¬
delstag  eine Instruktion bezüglich seines Verhallens bei den Be-
rathungen über den französisch -preußischen Handelsvertrag ertheilt
werden soll . Tiefe Frage wurde verneint , die Wahl ftlbst aber,

welche auf Hrn . Karl Desfner  von Eßlingen siel , zeigte , daß die
Mehrzahl der Handelskammer an der in ihrem Gutachten nieder¬

gelegten Erklärung , welche bekanntlich dahin ging , daß sie dem pro¬
jektieren Tarife ihre Zustimmung nicht zu ertheilen vermöge , auch

jetzt sesthalte . Die in der Sitzung gemachte Mittheilung , daß die
baieriscke Regierung Anträge auf Zollkonferenzen  stellen werde,
welche Modifikationen des französisch -preußischen Tarifs und die von

Oesterreich gestellten Anträge berathcn sollen , und eine Aeußerung,
daß die süddeutsche Industrie auch Opfer nicht scheuen werde , um

eine Verständigung anzubahnen und einer Sprengung des Zollver¬

eins vorzubeugen , fanden allgemeinen Anklang . ( Schw . M .)
— Rotkweil.  Am 30 . Scpt . haben die schwurgerichtlichen Ver¬

handlungen des dritten Quartals begonnen . Den ersten Fall bil¬

det die Anklagesache gegen den 43 Jahre alten , seither gut plädi¬
erten , verheirateten und ziemlich vermöglichen Maurermeister Ja¬

kob Koch von Troßingen , O .A . Tuttlingen , welcher als Zchntrech-
ner der Gemeinde Troßingen !in den Jahren 185l/54 in fortge¬

setzten Handlungen eine Kasseuveruntreuung in bedeutendem Be¬
trage sich zu Schulden kommen ließ , die in gewagten , im Mißver-
bältniß zu .seinem eigznen Vermögen stehenden Unternehmungen
in dem Gewerbe als Maurer und in der unordentlich geführten

Kafsenverwaltung überhaupt ihren Grund hatten . Ter Angeklagte,
welcher sei» Sckuldbcwußisein nicht in Abrede zieht , und auch

mehr aus Unkenntniß mit den Obliegenheiten eines Rechners und
einer ordentlichen Eeschäfksbehandlung , als in böser Absicht , die

Kemeindekasse in Schaden zu bringen , die Summe veruntreut,
dann aber sammt Zinsen ersitzt hat , verzichtet auf die förmliche
Verhandlung der Sache vor Geschworncn und wird sofort von

dem Hose wegen fortgesetzter Restsetzung zu der auf der Festung
zu erstehenden Arbeitshausstrafe von acht Monaten , wovon jedoch
zwei Monate als durch den insoweit unverschuldet erstandenen Un-
tcrsuchungsarrcst abgebüßt zu betrachten , verurtheilt , sowie zum Er¬

sätze sämmtlicher Prozeßtosteu verpflichtet . — Den 1. und 2 . Okt.
wird ein Fall verhandelt , welcher in seinem Wesen mehr Härte

zeigt , als der vorangegangene , und dessen formale Seite viele
Schwierigkeiten darbietet . Der nahezu 83 Jahre alte , gebrechliche,
seither ganz schlecht prädizirte und noch im Greisenalter niit rauhen
Manieren ausgestattete , jeder vernünftigen Belehrung unzugängliche
Schmicdmeister Friedrich Fuchs von Hochmössingcn , O .A . Obern¬

dorf , Wittwer , Vater von 3 unehelichen Kindern , früher »ermög¬

lich , jetzt vermögenslos , wollte am 26 . Juli d . I . einem längst geheg¬
ten Groll aus den 4djähr . Schmied Hubert Frey von Hochmößingen
Lust machen , bei welchem der Angeklagte früher in demselben

Hause wohnte , der aber später , in Folge eingelrelenen Vermögens-
Verfalls , das Haus verlor , nach einiger Zeit jedoch wieder in sei¬
nen Besitz zu bekommen vermögend war , ohne aber auch jetzt wie¬
der den Angeklagten , wegen nickt anerkannten Wohnungsrechts und
veränderter Verhältnisse in das Haus aufzunehmen , wodurch haupt-

sächlick des Angeklagten Groll , zumal der Hausbesitz ursprünglich
von dem Angeklagten abgeleitet , hervorgerusen wurde . In dieser

Gemüthsstimmung hat Letzterer eine mit einer halben Bleikugel,
mit Schroten und mit zerhacktem Blei und Eisen geladene Pistole

in der geringen Entfernung von 2 — 3 Fuß aus den gedachten
Schmied Frey in d^ssin eigener Werkstätte abgeseuert , ohne daß

indessen rer Schuß die beabsichtigte Wirkung , wie die Anklage sie
annimmt , den Frey zu tödten , sondern durck einen glückliche Zufall
nur eine Verwundung des Letzteren , in 41 einzelnen Wunden be¬

stehend , hervorgebracht hat . Ter Angeklagte , der seiner Behaup¬
tung zufolge den Frey , welcher auch ihn früher mißhandelte , nur
verwunden , einen Leibschaden ihm beibringen wollte , wird von den

Geschworncn für schuldig erkannt und sofort von dem Hofe wegen
versuchten Mords zu der Zuchthausstrafe von 15 Jahren und in

alle Kosten verurtheilt .' Tie Sitzungen sind beendigt . (Schw . M .)
— Darmstadt,  7 . Okt . Das heute ausgegebene Regierungs¬

blatt bringt die Aufhebung der bekannten Verordnung vom 2 . Okt.

1850 , wonach Bildung , Beitritt und Theilnahme an politischen

Vereinen des In - und Auslandes mit Gefängnißstrafe bis zu einem
Monat bedroht war . ( St .-A .)

— Nassau.  Dem Vernehmen nach soll hier , wie bisher , auch
diesem Jahr der Gedächtnißtag der Völkerschlacht bei Leipzig in ein¬

facher aber dabei doch patriotischer Weise gemeinschaftlich begangen
werden . (Fr . A .)

— Koburg,  6 . Okt . Tie Generalversammlung des National-

VereinS erklärte sich einstimmig für Ausführung der Reichsverfas-
suug von 1849 , als ein vom Volke gefordertes Recht . Die Gene¬

ralversammlung billigte ferner den Ausschußbeschluß , Flottenbeiträge
weiter zu sammeln , aber ihre Ablieferung an das preußische Mi-
nistecium einzustellen . — Koburg,  7 . Okt . Tie Generalversamm¬

lung des Nationalvereins vertagte den Antrag auf Umwandlung
der stehenden Heere in Volksheere , erklärte , daß für Wiederher¬
stellung der Mecklenburgischen Verfassung von 1849 zu wirken sei,
und daß das preußische Abgeordnetenhaus sich um das Vaterland
verdient gemacht habe.

— München,  6 . Okt . Bei dem Sekretariat des Handclstages
waren bis heute bereits 340 Abgeordnete zur Theilnahme an dem

Handelstag angemeldet ; weitere Anmeldungen sind noch zu erwar¬

ten . An der vorjährigen ersten Versammlung in Heidelberg hatten
im Ganzen nur 198 Delegirte Theil genommen . Die Mitglieder
des ständigen Ausschusses des Handelslages, . . welche auf erhaltene

Einladung dem Oktoberfeste gestern Nachmittag im Königszelle bei¬
wohnten , wurden dort dem König vorgestellt , wobei er sich mit

denselben in sehr angelegentlicher Weise über die Zollvereinsfrage
unterhielt und äußerte , daß er die Hoffnung auf eine Verständigung
mit Preußen nicht ausgebe . Die baierische Regierung werde in
einzelnen Punkten bereit sein , entgegenzukommen , es müsse aber
auch die preußische Regierung entgegenkommende Schritte thun.

— Berlin,  8 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses wurde der Ausschußantrag : „ Das Haus der Abgeordne¬
ten erklärt : 1) die K . Staatsrcgierung wird aufgefvrdert , den Etat

pro 1863 dem Hause der Abgeordneten zur verfassungsmäßigen Be-

schlußnahme so schleunig vorzulegen , daß die Feststellung desselben
noch vor dem 1. Jan . 1863 erfolgen kann ; 2) es ist verfassungs¬
widrig , wenn die K . Staatsregierung eine Ausgabe verfügt , welche
durch einen Beschluß des Hauses der Abgeordneten definitiv und

ausdrücklich abgelehut worden iü ;" in namentlicher Abstimmung
mit 251 gegen 36 Stimmen angenommen . (Tel . d. Schw . M .) —
Das Budget für 1862 wird vom Herrenhause am IO. und 11.

berathen werden . Tie Budgetkommission hat in ihrem Berichte

ein Vvrstadiüm vorgeschlagen , aus welckes erst die Abgabe des

Votums folgen soll . Darnach soll vor allen Dingen das Budget
mit einer entsprechenden Resolution an das Abgeordnetenhaus zn-

rückgeschickt und erst , wenn das Haus sick über die Resolution ge¬
äußert hat , über das Budget selbst abgestimmt werden . ( St .-A .)

Polen . Warschau,  6 . Okt . Tie Schlesische Zeitung mel¬
det aus glaubwürdiger Quelle . daß der Kaiser von Rußland den

Grasen Zamoyski zur Verbannung außerhalb der Grenzen des

Kaiserreichs verurtheilt habe . (St -A .)
Rußland . Petersburg,  3 . Okt . Die „Nord . Post " weist

nach , daß Rußland in Transkaukasien eine Strecke Bodens von

400,000 Dessiatiucn besitzt , der sich vollkommen zur Baumwoll-
Erzeugung qualifizirt , so daß sämmtliche Bedürfnisse Europa ' s dort

befriedig , werden könnten . (Fr . A .)
England . London,  6 . Okt . Gestern wurde im Hydepark

ein Garibaldi -Meeting abgehalten , wobei es zwischen den Anhän¬
gern Garibaldi ' s und den Irländern (päpstl . Anhänger ) zu einem

Kampfe kam Soldaten waren unter den Streitenden . Zahlreiche
Verwundungen und Arrestationen haben stattgcsunden . Durch das

Einschreiten der Polizei wurden dieÜnruhen beendigt . — Die Jour¬

nale tadeln es , daß die Polizei nicht eber eingeschritten ist. (Fr .A .)
Italien . Turin,  6 . Oktbr . Garibaldi hat in Folge der

Schmerzen , welche ihm seine Wunde verursachte , eine unruhige
Nacht gehabt . Ueberhanpt scheint neuerdings sein Zustand bei den

Aerzten wieder Besorgniß zu erregen . — Turin,  7 . Okt . Tie
offizielle Zeitung veröffentlicht das Amnestiedekret . Ein Dekret des

Generals Brignone ordnet in Folge der Mordthatrn aus Sizilien
eine allgemeine Entwaffnung der Insel an . — Der „ Diritto " ver¬
öffentlicht eine Depesche aus Neapel , wonach die Tep .ntirten Mor-

dini , Fabrizzi und Calvino in Freiheit gesetzt worden sind.



Unterhaltendes.
L' h i r o n d c l l c.

(ffortftl-nng.)

Van Borbeck hätte ganz und gar unbekannt sein müssen mit dem

weiblichen Charakter , hätte er die lebhafte Rothe , welche bei seinem

Anblick Miß Glanville 's Wangen färbte , dieß plötzliche Verstummen

selbst inmitten einer lebhaften Unterhaltung , wenn er sich näherte,

nicht bemerken und zu seinen Gunsten deuten wollen . Ost über-

raschte er sie, wie ihr Auge verstohlen ans ihm ruhte , wie sie ihn

zu suchen schien , wenn er fern war , um wie eine Sensitive sich in

sich selbst zurückzuziehen , wenn er zu ihr trat ; kurz , er konnte nicht

zweifeln , daß es ikm gelungen sei , dieses jugendliche Herz sich zu

erschließen und dasselbe mit einer heiligen keuschen Liebe zu erfül¬

len , dem edelsten Gesühl , welches die Brust des Weibes bewegt.

Obgleich gereift an Wissen , war Miß Glanville doch , was

Lebenserfahrung anbelangt , noch ein Kind . Ihr Vater , der ihre

Erziehung geleitet , hatte sie bisher von der Gesellschaft und ihren

ausri -genden Vergnügungen fern gehalten und so ihr eine noch von

keiner Leidenschaft , keinem Kummer , Sorge oder Gram erschütterte

oder getrübte Unbefangenheit gerettet . Jene tiefe unnennbare Lie-

bessebiisucht , wie sie im Herzen einer jeden Jungfrau schlummert

und das ahnende träumerische Herz zu elegischer Weichheit bewegt,

oder wollüstig -schmerzlich durchzittert , hatte sich bei Miß Mary noch

nicht auf einen bestimmten Gegenstand gerichtet : — sie hatte noch

nicht geliebt.
Ta lernte sie van Borbeck kennen und er wurde der Gegen¬

stand ihrer ersten Liebe.
Wir haben bereits erwähnt , daß der Eingang in das von

Glanville und seiner Tochter bewohnte Zimmer durch die Kapitäns-

Kajüte führte.
Eines Morgens überraschte van Borbeck Miß Glanville , wie

sie an seinem Schreibtische stand und aufmerksam ein kleines in

Gold gefaßtes Medaillon betrachtete , das Miniaturgemälde eines

weiblichen Kopfes.
Bei van Borbcck ' s Eintritt malte sich eine brennende Verlegen¬

heit in ihren Zügen.
— „ Verzeihung , Sir l " stammelte sie. „ Ich sah das Portrait

da liegen und konnte nicht umhin , dasselbe zu betrachten ."
Gefällt es Ihnen ? "

— „Es ist ein reizender Kopf . . . . „Aber, " setzte sie nicht

ebne Zögern hinzu , wobei das Roth ihrer Wangen sich dunkler

färbte , „ ist das Gemälde das Portrait Ihrer Geliebten ? "
„Nein . Miß !" antwortete van Borbcck . der in dieser Frage

vielleicht nicht bloß eine weibliche Neugierde , sondern eine leichte

Regung der Eifersucht erblickte , die ihn entzückte , „ nein , Miß ! —

es ist das Portrait meiner Mutter l"
— „ Und Ihre Mutter , Sir , wo lebt dieselbe ? "
Van Borbcck subr mit der Hand über seine hohe breite Stirn

und sein Gesicht verdüsterte sieb. — „ Wenn meine Mutter noch

lebte , antwortete er , „ würde ich dann nicht bei ihr sein ? "
In diesen Worten und nock mehr im Klang seiner Stimme

lag lwr Ausdruck einer so tiefen Trauer , daß Miß Mary sich un¬

willkürlich bewegt fühlte ; van Borbcck hatte seine Mutter zärtlich

geliebt und die Erinnerung an sie stimmte ihn weich.
— „ Sie haben keine Mutter wehr ? . . . . keine Schwester ? . . . ."

„Ich habe keine Mutter , keine Schwester , keine Geliebte , Miß;

ich habe Niemand , der Antheil an mir nimmt ; ich stehe allein in

der Welt , ganz allein , und wenn ich morgen im Kampfe falle,

dann gibt es Niemand , der um mich weint , der um mick trauert ."

Miß Glanville erhob ihr Auge zu den bleichen Lügen des

Eapitäns . — „ Ich , Sirl " sagte sie endlich , „ ich würde um Sie
trauern !"

Ein Strahl der Freude leuchtete in van Borbcck ' s dunklem

Auge , Miß Glanville blickte , über ihr eigenes Gcständniß erschre¬

ckend, zitternd zu Boden.
Hätte der Eapitän eine Erklärung provocircn wollen , so war §

dieß ohne Zweifel der geeignetste Moment ; allein er unterdrückte

^ — „ Wahrhaftig , Eapitän !" äußerte Glanville einst , als er

mit van Borbeck aus dem Deck spazieren ging , „ Sie werden es

dahin bringen , daß ich die Hirondelle nur mit Schmerz verlasse,
namentlich La mir nicht die Freiheit winkt , wenn ich das Land be¬

trete , sondern nur die Gefangenschaft in Frankreich meiner wartet.

— Ich wollte , es ließe sich ein Mittel finden , mir dieselbe zu er¬

sparen !"
Wenn Glanville in diesen Worten einen Wunsch oder ein

Verlangen ausdrückte , schien van Borbcck dasselbe nicht zu verstehen,

denn er antwortete nicht darauf . In Wirklichkeit hatte er indessen

selbst schon längst daran gedacht , ob es nicht möglich sei, Glanville

und seine Tochter in Freiheit zu setzen. Eine Gefangenschaft ist

eben immerhin eine Gefangenschaft , so mild sie auch sein möge,

und dieselbe mußte für den alternden Glanville und dessen Tochter

doppelt drückend werden , da der Britte anscheinend wohl nicht im

Stande war , sich dieselbe mit Hilfe einer stets gefüllten Börse zu

versüßen . Der Gedanke aber , daß Miß Glanville im sremden

Lande vielleicht Entbehrungen , vielleicht selbst dem Mangel ausge¬

setzt sein könnte , ließ den Eapitän schaudern . .

Acht Tage später ungefähr kam er von selbst auf den beregten !

Gegenstand zurück
— „ Sie wünschen frei zu sein , Sir ? " fragte er den Britten.

„Natürlich !" antwortete Glanville.
— „ Gut !" versetzte van Borbeck . — „ Nach England " , fuhr j

er fort , „ kann ich Sie nicht bringen . An der englischen Küste

landen , das hieße meine eigene Freiheit , mein Schiff und meine !

Mannschaft leichtsinnig einer nicht zu verachtenden Gefahr ausse¬

tzen. Aber ich will Sie nach Jamaika bringen ; von dort können

Sie Ihre Reise nach England auf ' s Neue antreten , wenn Sie an - '

ders — was mir das Vernünftigste zu sein sebeint — nicht vorziehen,

dieselbe bis nach Beendigung des Krieges zu verschieben . — Neh¬

men Sie meinen Vorschlag an ? "
„Ob ich ihn annehme !" rief der Britte aus und ergriff dank¬

bar die Hand des Eapitäns , während der Ausdruck freudigster
Ueberraschung in seinem Auge leuchtete.

— „ Gut , dann ist die Sache abgemacht !"
„Aber, " wandte Glanville nach kurzem Besinnen ein , „ ich er - ^

kenne gewiß die Bedeutung dessen , was Sie für mich zu thun be¬

absichtigen . . . . allein sollten Ihnen daraus nicht vielleicht Un - .

annehmlichkeiten erwachsen können ? "
Van Borbeck fühlte sich angenehm überrascht durch diesen Be¬

weis der scrupulösesten Ehrlichkeit . — „ Unannehmlichkeiten ? Dahl

Ueberhaupt, " antwortete er nicht ohne Stolz , „ hier aus dem Schisse

bin ich Herr Und ich möchte denjenigen sehen , der es wagen würde,

meine Anordnungen zu tadeln !"

Es bleibt Alles beim Alten.
Napoleon l . holte als Kaiser auf einem einsamen Spazier¬

gange einen bejahrten Wanderer ein , redete ihn an und fragte schließ¬

lich , was er von der gegenwärtigen Regierung denke ? „ Gott er¬

halte sie !" entgegnete der Befragte . „ Geht es Euch denn besser,

als vorher ? " forschte oer Kaiser . „ Nichts weniger als das, " ant¬

wortete der ehrliche Mann . „ Aber ich habe nun schon sieben Re¬

gierungswechsel erlebt und es ist mir immer etwas schlechter er¬

gangen ; so wünsche ich denn von Herzen , daß die jetzige wenig¬

stens andauere , damit es nicht noch schlimmer mit mir werde ."

Frankfurter Gold -Conrs Conrs
vom 9 . Oktober . der d. Staalokassen - VerwalliisA

für Goldmünzen.
Unveränderlicher '- ourS:

Württ . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher (ä o n r S :

Dukaten . 5 fl. 3k kr
Prenfl. Pistolen . . . 9 st. 54 kr.
Andere ditto . . . . 8 fl. 3k> kr.
Sv-Krankenstückc. . . 9 fl. 22 kr-
Stuttgart . 1 Oktober 1882

K. Staatskasscnverwaltung.

Pistolen . . . . 9 38 ' , - 89 ' /,
Fricdrichsd'or . . . 9 SS'/, —SS '/,
Holland. 19 st.-Stücke 9 45 '/, —48 '/,
Nand -Duflaten . . . S 33 34
29-Frankcnkücke . . 9 23 24
Lngl . Sovereigns . . 11 45 - 49
Preuß . Kassenscheine . l 44"/, —45

seine Bewegung.
„Ich Lanke Ihnen , Mißt " sagte er endlich und drückte ihr die

Hand , „ Ihre Therlnahme au meinem Geschick ist ein Glück und
ein großer Trost für mich l"

^Äi - irl , gedruckt und »erlegt von A . Velschläger.

Gottesdienste.
Sonntag . den 12. Oktober. Vorm. (PrcdlgN: Herr Dekan Hebcrle . —

.Ikinderlehrc mit den Tochter» 2. Klaffe. — Naim . (Predigt) : Hr. Vikar Härle
v n S mmocheim.
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